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Bestellungen
auf das „Tagsblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis ron Mk. 2,10 ohne Zustel -

l>mgsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche Md
z„,si >,;e,ß»ß- Ak. t

Behörden , sowie für die Gemeinden

ABBßM
nehmen auswärts all « Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Jnserentm mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens Md Bant .

8c . 91 . Mittwoch , den 20 . April 1887 . XI» . Jahrgang .
' Tagesüberficht .

' ! Berlin , 18 . April . Se . Maj . der Kaiser nahm
heute mehrere Vorträge entgegen , ertheilte dann dem russischen

M Militärbevollmächtigten , Oberst Golenischeff -Kutusoff , Audienz
Mund hatte später eine Konferenz mit dem Reichskanzler Fürst
M Bismarck, welcher gestern Abend hierher zurückgekehrt ist ;
Mauch unternahm der Kaiser Nachmittags wieder eine
» Spazierfahrt .
M In Treue zu Kaiser und Reich hat der Militärverein
Mzu Harthau unweit Krimmitzschau achtzehn Personen wegen
» Förderung sozialdemokratischer Bestrebungen aus dem Verein
Mausgeschloffen .
M Der moralische Ruin des Deutschfreifinns wird neuer -
Mdings dadurch bezeugt , daß bei der Neuwahl von 160 Wahl -
> männern für die durch den Tod des Abg . Dirichlet in Bres -
» lau erforderlich gewordene Ersatzwahl zum Abgeordnetenhause
k die Fortschrittler nach Angabe der „ Germania " 30 , nach
^ Angabe der „ Freist Ztg . " nur 19 Wahlmännermandate an
^ die nationalen Parteien abgeben mußten . Die „ dmtschfrei -
^ sinnige " Partei dürfte demnach in Breslau in Zukunft auch
R bei den Landtagswahlen nur noch mit Hilfe des Zentrums
« die Mandate behaupten können . Als diesmalige Kandidaten
Wsind nachdem alle einheimischen „ Führer " zu kandidiren abge -
I lehnt, die Herren Rechtsanwalt Kaufmann - Berlin und von
» iSaucken- Julicnfelde in Aussicht genommen .
» ,i Bezüglich des in preußisch Minden ausgebrochenen Stri -
» skeS der Bauhandwerker erläßt die dortige Polizctverwaitung
« folgende Verfügung :
« Ans Anlaß der in hiesiger Stadt von Seiten einer Anzahl
^ Maurer - und Zimuiergesellen erfolgte » Arbeitseinstellung wird

hierdurch auf den Z 153 der Rerchs - Gewerbe - Ordnung und
i auf die U 110 , 111 , 113 bis 116 und 134 des Strafge -
l setzbuchs mit der Verwarnung aufmerksam gemacht , daß in
^ vorkowmenden Vcrgehevsfällen gegen die , diese Vorschriften
R verletzenden Personen mit der vollen Strenge des Gesetzes
R eirigeschritten werden wird . Nach den vorgedachten Straf -
r Paragraphen ist es unter anderm verboten , arbeitende Personen
s in der Fortsetzung ihrer Arbeit zu stören oder gar durch

Drohungen oder durch Gewalt von der Fortsetzurg der Ar¬
beit abzuhalten . Diejenigen Personen , welche sich an der
Arbeitseinstellung nicht betheiligt haben , aus Furcht vor Ge -
waltthätigkeiteu aber von der Fortsetzung abgehalten werden ,
soll in vorkommenden Bedrohungsfällen der kräftigste , nach¬
haltigste Schutz zu Theil werden . Gegen diejenigen aber ,
welche sich trotz dieser Verwarnung erdreisten sollten , friedliche

Wesellen und Arbeiter , welche sich an der Arbeitseinstellung
vicht beiheiligen oder nach besserer Einsicht die Arbeit wieder
ausnehmen wollen , auf den Arbeitsstellen oder an anderen

Orten direkt oder indirekt zu bedrohen oder zu belästigen ,
wird unnachstchtlich mit sofortiger Verhaftung und Strafver¬
folgung vorgegangen werden . Alle Einwohner , welche eine

Interesse an der Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung
und an dem Schutze der persönlichen Freiheit nehmen , insbe¬
sondere die Bauunternehmer , Bauherren und arbeitenden Ge¬

sellen , werden dringend ersucht, vorkommende Bedrohungen
und sonstige Störungen sofort zur Menntniß der Unterzeichne¬
ten Polizeiverwaltung zu bringen .

Der Deutsche Handel in Westafrika.
Seit dem Jahre 1860 hat sich aus ganz kleinen und

unscheinbaren Anfängen der Deutsche Handel mit Westafrika
entwickelt. Es waren Kaufleute der beiden Hansastädte Bremen
und Hamburg , welche denselben zuerst in die Hand nahmen
und nach und nach zu einer bedeutenden Höhe entwickelten.
Dieselben errichteten vorzugsweise Faktoreien an der Küste vom
10 . o nördlicher bis zum 10 . " südlicher Breite , also auf
einer Ausdehnung von 300 geographischen Meilen . Dort
entfaltete sich eine Reihe von Deutschen Faktoreien , die in dem
Zeiträume von 25 Jahren den Deutschen Handel zu einer
hohen Bluthe entwickelten, so daß jetzt der Deutsche Handel
in Westafrika mit dem englischen Handel konkurrirt , ja den¬
selben auf ziemlich bedeutende Strecken bereits überflügelt hat .

Die Deutschen Niederlassungen , welche an der Westküste
sich entwickelt haben , heißen der Reihe nach von Norden nach
Süden : Bisao , Freetown , Kap Mount , Klein - Basta , Groß -
Baffa , Greenville , Sinoe , Kap Palwas , Cavalla , Tabu ,
Jollacoffee , Kap Coas , CaSls , Akkra, Adda , Danoe , Keta
(Qnitta ) , Lome, Porto Seguro , Little Popo , Bageida , Great
Popo , Whydah , Parto Novo , Lagos , Palma , Victoria , Bimbia ,
Kamarun , Malimba , Klein - Batanga , Groß -Batanga , Kap
Bata , Bata - Bai , Bemto , San Juan , Klein - Eloby , Corisco ,
Gabun , Libreville , Lopes , Ogowe , Orongo , Okota , Lamborene ,
Fernand Vaz , Sette Kama , Majumba , Kiutu , Rudolfstadt
und Kniscmbo . Also an 51 Orten der Küste sind Deutsche
Niederlassungen und Faktoreien begründet , und zwar befinden
sich an einzelnen Orten nicht blos eine, sondern mehrere
Faktoreien . Außerdem aber sind an den Flüssen eine große
Anzahl von Deutschen Stationen angelegt , in welchen zum
Theil Schwarze als Vertreter und Faktoren fnngiren .

Eine ganze Reihe von Firmen von Bremen und Hamburg
treibt dort den Küstenhandel mit den Eingeborenen . Die her¬
vorragendsten Firmen , welche an der Westküste zur Zeit ver¬
treten sind, sind folgende : I . D . Bode >Bremen in Jellacoffee
an der Goldküste , dieselbe ist auch in Qnitta vertreten , sowie
Fr . M . B . etor Söhne - Bremen und C . Gödelt - Hamburg .
In Danoe ist Fr . M . Bieter Söhne -Bremen , in Lome die

Hamburger Firmen Wölber u . Brohm und Gödelt , sowie Fr .
M . Bieter - Bremen , diese ist auch in Bageida , wo sich auch
Wölber und Brohm befinden , vertreten . Beide sind dann
wieder in Little Popo nebst den Firmen H . B . A . Eccarius -

Hamburg etablirt , auch sind die beiden ersten in Great Popo ;
in Whydah hat C . Gödelt eine Niederlassung gegründet . In
Porto Novo besitzen die Hamburger Häuser Witt u . Busch ,
G . L . Kaiser und Voigt u . Co . Faktoreien . In der Stadt

Lagos sind die Hamburger Häuser H . L . Gaiser , Witt u . Busch ,
Voigt u . Co . , Röthüseberger und Monnier und das Bremer

Haus F . A . E . Lüderitz vertreten . In Victoria und Bimbia

hat daS Hans C . Woermann Fuß gefaßt , ebenso in Kamerun ,
wo sich neben diesem die Hamburger Firma Jantzen u . Thor -

mählen befinden . In Malimba und Klein -Baranga ist C .
Woermann ebenfalls etablirt . In Groß -Batanga befinden sich
C . Woermann und Jantzen u . Thormählen , in der Campo -

flußmündung ist dir letztere Firma ebenfalls vertreten , in Kap
Bata C . Woermann , in der Bata -Bai C . Woermann und
Jantzen u . Thormählen , in Benito C . Woermann , in Klein -

Eloby wieder C . Woermann , und außerdem Jantzen n . Thor -
mählsn , sowie an der Cortsco -Bai Beide , welche auch in
Gabun etablirt sind ; dort befindet sich außer ihnen noch die
Firma Gödelt und Gütschow - Hamburg .

Seit 1870 hat der Handel an der Westküste einen groß¬
artigen Aufschwung genommen und beziffert sich schon auf
viele Millionen . C . Woermann ist allen andern Handels¬
häusern an Ausdehnung des Handels bedeutend überlegen .
Diese Firma hat im Ganzen an der Westküste 74 Faktoreien ,
Stationen und Agenturen mit einem Geschäftspersonal von
über 1000 Personen .

Dabei kann man trotzdem sagen , daß der Handel erst in
seinem Anfänge steht und noch einer gewaltigen Ausdehnung
fähig ist. Seitdem Deutschland an der Westküste Kolonien
erworben und man die Länder einem genauen Studium unter¬
worfen hat , zeigt es sich, daß noch große Lücken in dem Sta¬
tionsuetz der Deutschen Niederlassungen sich befinden , daß noch
oft 20 — 30 Meilen zwischen den einzelnen Stationen an der
Küste liegen , wo sich noch gar keine Stationen befinden .
Außerdem ist aber auch für die Ausdehnung des Handels nach
dem Innern noch so gut wie gar nichts geschehen. Sämmt -
liche Stationen sind bisher Küstenstationen oder liegen an
Flüssen , welche für Seeschiffe erreichbar sind . Schon einige
Meilen im Innern hört der Einfluß der Deutschen Nieder¬
lassungen ganz auf . Die Händler begnügen sich meistens
damit , die Karawanen oder auch einzelne Neger mit ihren
Produkten im Hause zu erwarten . Einzelne schicken ihre
Agenten auch schon in das Innere . Dazu wählen sie nur
Neger , welchen sie eine große Parthie Waareu anvertrauen

84 In harter Schule .
Roman von Gustav Imme .

(Fortsetzung.)
„ Bedenke , Onkel , daß Leontine auch unter anderen Ve

hältnisseu Bande geknüpft hätte , durch welche sie Dir entfüh
fworden wäre . "

„ Das wäre anders , ganz anders gewesen ! " seufzte d
aron . „ Ulrich , wäre Leontine jetzt Deine Gattin ! "

Er ging ein , paar Nal im Zimmer auf und ab m
blieb dann vor dem jungen Manne stehen .
, ! „ Und könnte sie es nicht noch werden ? " rief er plötzlic

„ Onkel , was denkst Du — "

M „ Wie ? Wäre sie Dir etwa nicht gut genug ? " fuhr d
Waran auf .

/> » Es wäre meine höchste Seligkeit , Onkel ! " sagte Ulri
gepreßt, „ aber bedenke , was ich an ihr gefrevelt . Wenn T
gaghaft bist, wie soll ich auf Vergebung hoffen , ich mich e

l Mhnen , die Hand auszustrecken , um diesen Stern von sein
WStelle herabzuholen ? "

Pi „ Leontine hat Dich geliebt, " sagte der Baron ; „ ich we
i nicht genau , was zwischen Euch vorgegangen ist, aber jedei

falls trug die Täuschung , die sie durch Dich erlitten hat , vi
gu ihrer Flucht bei . Wenn die Liebe zu Dir noch nicht c
storben wäre ? "

„ Onkel , halt ein ! Du weißt nicht , welchen Wünschen T
YD Ausdruck verleihst ! "

, „ Um so besser , Ulrich , so zwinge Du sie durch Deii
l>l. l-iebe , führe mir in Deiner Braut die Tochter wieder zu !
Ps » Onkel , Du gehst sehr rasch ; ich kann Dir nicht folge,
f gern ich auch möchte .

"

, » Du mußt , Ulrich , Du mußt . Wie traurig ist es , w
bir, ich — xz bedarf eines Vermittlers zwischen m

und meinem Kinde . "
Der Baron sprach diese Worte in einem Tone , der de ,

ttutenant in die Seele schnitt . Mit unsäglichem Mitleid bl

trachtete er die zusammengesunkene Gestalt des jüngst noch so
kräftigen , lebensfcischen Mannes , den wenige Tage zum Greise
gemacht hatten . Mit diesem Manne ließ sich nicht diskatiren ,
dem mußte man zu Willen sein oder ganz auf eigene Ver¬
antwortung handeln .

„ Wünschest Du , daß ich Morgen zu Leontine gehe und
sie auf Deine Ankunft vorbereite ? " fragte er.

» I « , ja , thue das , Ulrich ! " rief der Baron . „ Geh ' zu
ihr , schildere ihr , was ich gelitten , vielleicht erbarmt sie sich
ihres arme » Vaters und verzeiht ihm , wenn er es auch nicht
um sie verdient hat . "

Er schluchzte dabei wie ein Kind . Ulrich suchte ihst zu
beruhigen .

„ Du bist angegriffen von der Reise , Onkel, " sagte er.
„ Suche jetzt zu ruhen , morgen , wenn Du neugestärkterwachst ,
wirst Du die Dinge mit anderen Augen ansehen . "

Willenlos ließ sich der Baron in sein Schlafgemach
führen und entschlummerte wirklich, von Schwäche und Mü¬
digkeit überwältigt . Ulrich wachte . Ihn beschäftigte die Frage ,
ob Leontine , die ihm schöner und begehrenswerther noch nie¬
mals erschienen war , ihm wirklich auf immer verloren oder ob
sie doch noch zu erringen sei .

HXI .
Ein freundlicher Oktobermorgen , besten Milde und An -

muth der herbstlichen Landschaft den Schein des Frühlings
zmückzauberte , hatte Leontine veranlaßt , die Fenster ihres nach
dem Park zu gelegenen Wohnzimmers zu öffnen und die
goldenen Sonnenstrahlen in breiten Streifen in das sauber
und behaglich eingerichtete Gemach fallen zu lasten , das nur
durch eine mit einer Portiere verhüllten Thür mit einem
größeren und eleganter eingerichteten Gemache in Verbindung
stand , das der Schauspielerin als Salon diente . Nichts in
Leontine ' s Umgebung erinnerte an jene geniale Unordnung ,
welche man geneigt ist, sich unzertrennlich von Künstlerinnen
zu denken . Es herrschte eine Sauberkeit und Harmonie , die
jeden Eintretenden unwillkürlich mit einem Gefühle des Be¬
hagens erfüllen mußte . Wenn irgend etwas darauf hindeuteke,

daß diese Räume von einer gefeierten Bühnenkünstlerin be¬
wohnt wurden , so waren es die duftenden Blumen , welche in
Basen und Schalen die Tische und Etageren schmückten .

Es war verhältnißmäßig eine noch frühe Tagesstunde ,
Leontine war aber schon vollständig angekleidet , ja noch mehr ,
ihre sehr einfache Toilette war mit besonderer Sorgfalt ge¬
macht . Sie erwartete ja den Geliebten , und wenn sie auch
wußte , daß Wollenberg sich erst viel später emfinden werde,
da er erst nach der Preisvertheilung kommen wollte , so hatte
es ihr doch keine Ruhe gelaffen . Sie war fertig und wartete
seiner , wie sie dies schon so oft gethan , und doch anders ; sie
wußte , dieser Tag brachte ihn ihr , heute gab er sich ihr , sie
sich ihm für ' s Leben zu eigen.

Es war ihr nicht möglich , irgend eine Beschäftigung vor -
zunehmen . Abwechselnd im Zimmer auf - und abgehend oder
im Lehnstuhl sitzend , den Blick auf die farbenreichen Bäume
des Parkes geheftet , träumte sie von der Zukunft und von der
Vergangenheit . Selbst die düsteren und furchtbaren Bilder ,
die an ihr vorüberzogen , verloren heute von ihren Schrecken ,
auch auf sie fiel ein Schimmer des verklärenden Lichtes.

„ Es mußte Alles kommen , wie es gekommen ist, " sagte
sie . „ In meinem Herzen ist kein Zorn , keine Bitterkeit mehr ,
nur ein namenloses Mitleid mit meinem armen , schwergeprüften
Vater . Dos ist der herbe Tropfen im Kelche meines Glückes ,
sonst bin ich so selig , daß ich Allen verzeihen könnte, die mir
je Uebles zugefügt haben . "

Der Ton der Klingel ließ sie auffahren .
„ Sollte Wollenberg doch schon kommen ? " fragte sie mit

einem schnellen Blicke auf die Uhr . „ Unmöglich ! Aber wer
mag es sem ? Ich habe doch befohlen, heute alle Besuche ab -
zuweisen , und Lma scheint trotzdem zu kapitulireu, " fuhr sie
laufcheno fort .

Das Mädchen trat ein, in der Hand eine Karte haltend .
, ^ » rMche ? " - ich wagte den Besuch nicht abzuweisen , ich
habe dem Diener gesagt, Sie wären zu sprechen ! "

Leontme warf einen Blick auf die Karte und wurde
todtenbleich . „ Prinz Alexander von B . " (Forts , folgt .)



müssen . Sie müssen insolge dessen mit dem zufrieden sein,
waS diese schwarzen Agenten zmückbringen . Bisher haben die
Europäer nur Raubbau in Afrika getrieben , sie haben xs ver¬
schmäht , die Schwarzen zur Kultur zu erziehen und sie selbst
zur Ausnutzung der reichen Naturschätze in vernünftiger Art

zu veranlassen .
So z . B . ist die Ausnutzung des Gummibaumes in

diesem Raubsystem ausgeführt . Würden die Schwarzen dazu
angeleitet , die Schnitte an der Landolphia - Ranke in richtiger
Weise zu machen , blos die Rinde der Ranke anzuschneiden ,
nicht aber auch das Holz zu verletzen, so würde man die
Gummipflanze jahrelang ausnutzen können , während bei der
jetzigen Behandlung das nicht möglich ist.

Außerdem aber giebt es noch viele Früchte,, , welche dort
verwerthet werden können . Bisher hat das Maniokmehl als
billiges Volksnahrvngsmittel noch keine Verwendung gefunden .
Man hat daraus die Rsvulsntu urMcru , produzirt , aber bei
dem hohen Nährwe " d " Manioftvurzel könnte dieselbe über¬
haupt ein wichtiges Nah « gsmittel in Europa werden . Auch
der Kaffee gedeiht vorzüglich au der Westküste, ebenso das
Zuckerrohr . Sodann ist auch das Mangroveholz von Bedeu¬
tung . Dasselbe steht an Härte und Dauerhaftigkeit dem Eichen -
Holze kaum nach und hat mit diesem den vorzüglichen Gerbe¬
stoff gemein . Also könnten die zahlreichen Mangrovcwaldungen
theils für Gerbemasse , theils für Eisenbahnschwellen Benutzung
finden .

Von Färbestoffen ist die Jndigopalme zu nennen , welche
ein schönes Blau , und die Orseilleflechte , welche ein Violett ! oth
liefert . Diese wird auf Bäumen , namentlich auf dem Boabab
gefunden . Die Hauptartikel aus dem Pflanzenreiche sind das
Kautschuk , daS Palmöl und die Baumwolle .

Die wichtigste Produktion ist die des Palmöls . Die
kastanieugleichen Früchte der Oelpalme werden über einem
schwachen Feuer auf einem Herdrost leicht erhitzt und dann in
einem Troge eingestampft . Das von den Stemm losgestampfte
Fleisch wird dann in einen engmaschigen , sehr festen, langen
Beutel gethan , welcher mit beiden Enden an Baumstämmen
befestigt und durch zwei in bestimmten Abständen durch die
Maschen gesteckte Stangen nach entgegengesetzter Richtung zu¬
sammengedreht wird . Das dabei herausgepreßte Oel läuft in
ein untergestelltes Gefäß , wo es erstarrt . Die Rückstände
werden gewöhnlich noch einmal erhitzt und einer letzten Aus -
prefsung ausgesetzt , wobei man faustgroße , sehr heiße Steine
in die Mitte derselben packt. Die Kerne sammelt man eben¬
falls und bringt sie in den Handel . Aus denselben wird erst
in Europa das Oel gepreßt , der Rückstand als Viehfutter
verwerthet . Im Handel kann man auf 10 Tonnen Oel eine
Tonne Kerne rechnen . Zu jeder Tonne Palmöl gehören 320
Palmen . Da man den Palmölexport auf 5090 Tonnen
rechnet , so gehören dazu jährlich die Früchte von 1 609 000
Palmen . ^

Außer diesen wichtigen Handelsprodukten sind noch zu
erwähnen : die Papyrusstaude , tue Faser des Baobabs , der
Ananas , die Fächer - und Weinpalmenblätter , welche theils zur
Papierfabrikation , theils zu Seilerarbeiteu und Geweben ver¬
arbeitet werden können .

Als medizinische Pflanzen kommen in Betracht : Ricinus
und Alos , das Extrakt der Carica Papaja , der Popoyotin ,
sodann besonders wichtig der Chininbaum . Aus dem Thier¬
reiche kommen besonders in Betracht : Elfenbein , Straußen¬
federn , Häute und Wachs .

Sehr vorzügliches Nutzholz , namentlich Ebenholz und
Mahagoni , ist dort in großen Mengen vorhanden . Aus dem
Mineralreiche ist zu erwähnen : Gips , schwefelsaure Magnesia ,
Steinsalz , Schwefel , Asphalt , Eisen , Kupfer , Blei , Silber und
Gold .

So giebt es also in Westafrika eine große Reihe sehr
werthvoller Naturprodukte , welche mit der Zeit noch vermehrt
werden kann .

Dagegen verlangt der Neger vor Allem Waffen , Pulver
und Blei ; er ist meistens noch mit recht schlechten Steinschloß¬
gewehren zufrieden ; wollene Hemden , Jacken , Binden , Zeug¬
stoffe für Frauen in Baumwolle , Tuch , Leinen, Seide , Sammt .
Besonders Blaudruck - Kopftücher , leinene und Cordroihosen ,
fertige Kleider für Männer und Frauen , bunte Taschentücher ,
Besatzband , Zwirn , Baumwolle , Wolle , Seide , Scheeren ,
Fingerhüte , Nähnadeln , Stricknadeln , Tabakspfeifen , Zünd -
waaren , Stahl und Stein . Wollene Decken, weiche Filzhüte .
Handwerkszeug , Schmiedewaare : , Hacken, Beile , Aexte, Sägen ,
Nägel , Eisendraht , Kochgeschirre , eiserne Kochtöpfe , Gläser ,
Flaschen , Porzellan und irdeneS Geschirr , hölzerne und eiserne
Löffel, Lederzeug , Taschen , Zaumzeug , Sättel , fertiges Schuh¬
zeug , Leuchter , Lampen , Stcarinlichte , Petroleum . Eiserne
Bettstellen , einfache Möbel . Seife , Parfümerien , Bijouterien ,
Perlen , Oeldruckbilder , Bilderbücher , Papeterie - und Galanterie -
maaren , Spielzeug , Musikinstrumente . Spirituosen , Rum , Bier ,
Wein , Salz , Tabak , Thee , Zucker, Kaffee , Mehl .

Nach und nach können alle europäischen Fabrikate dort
Verwendung finden . Um aber dem Handel einen größeren
Aufschwung zu geben, muß mit dem bisherigen System ganz
und gar gebrochen werden .

Daher müssen Stationen nach dem Innern zu angelegt
werden und der Neger zu einer rationellen Ausnutzung der
Naturprodukte angehalten werden , dann wird der Absatz der
Deutschen Fabrikate viel bedeutender werden , als er bis jetzt
gewesen ist . In Westafrika steht dem Deutschen Handel ein
unermeßliches Gebiet der Ausnutzung offen .

Die Deutsch -westafrikanische Kompagnie hat sich die Auf¬
gabe gestellt, dort der Deutschen Industrie die Bahn zu ebnen.
Nachdem sie ihre erste Waarenexpedition nach Südwestafrika
im Februar befördert hat , ist sie jetzt dabei , eine zweite größere
Expedition nach der Westküste auszurüsten und an verschiedenen
Stellen dort Faktoreien einzurichten . Die Bestrebungen der
Deutsch - westafrikanischen Kompagnie finden erfreulicher Weise
den Beifall der Deutschen Industriellen in allen Theilen Deutsch¬
lands . Eine Reihe erster Firmen hat sich derselben bereits
angeschlossen, und es ist anzunehmen , daß andre diesem Beispiel
Nachfolgen werden . Auch haben sich bereits eine Reihe von
Industriellen an die Deutsch - westafrikanische Kompagnie ge¬
wandt , um durch dieselbe direct Rohprodukte wie Nutzholz ,
Gerbestoff , Farbehölzer , Bast , Faserstoffe bei Papierfabrikation ,
Copal , Elfenbein , Straußenfedern - c . zu beziehen , so daß der
Betrieb der Deutsch - westafrikanischen Kompagnie ein sehr be¬
deutender und von großem Nutzen für die deutsche Industrie

zu werden verspricht . Nirgends sind in verhältnißmäßig kurzer
Zeit so große und bedeutende Vortheile als an der Westküst
zu erzielen . Die erste Bahn ist gebrochen, es bedarf jetzt nur
einer nachhaltigen Pflege . Auch wendet sich das Capital in

erfreulicher Weise diesem nationalen und praktischen Unter¬

nehmen zu , namentlich der Mittelstand und die kleinen Ka¬

pitalisten .
Die zweite große Expedition der Deutsch - westafrikanischen

Kompagnie soll im Mai abgehen und an verschiedenen Stellen

Faktoreien ins Leben rufen und Stapelplätze für die Deutsche
Industrie schaffen . Die Deutsch - westafrikanische Kompagnie
wird mit einem eigenen Schiffe den großen Waarentransport
nach Westafrika ausführen . Sie läßt von einer Berliner
Firma Häuser und Speicher Herstellen. Die Häuser werden

auseinandergenommen in das Schiff geladen und an Ort und
Stellt binnen 4 — 5 Tagen vollständig aufgestellt sein . Die
Stationen sollen als Centralstationen dienen und von dort
aus Nebenstationen im Innern etablirt werden . Es sind
solche Stellen ausgesucht , welche leicht vom Meere aus zu er¬

reichen sind , gute Häfen haben , dabei bisher noch gar nicht
ausgebeutet sind und deshalb große Vortheile versprechen .
Namentlich soll in erster Linie das Palmöl gewonnen , sodann
auch die Kautschukwaldungen rationell ausgcnützt werden , ferner
sollen Sägereien angelegt werden , um die sich Meilen weit

hinziehenden Ebenholz - und Mahagoniwaldungen verwerthen
zu können . Auch der Plantagenbau ist ins Auge gefaßt .
In der Nähe der Stationen sind große für Plantagenbau
vorzüglich geeignete Ländereien , auf welchen Tabak , Baumwolle ,
Reis und Zuckerrohr angelegt werden kann . Für letzteres
sollen Pressen mitgenommen werden , um Rum zu gewinnen ,
der erste Rum , der in Deutschen Kolonien gewonnen wird .

Es wird außerdem auch Kaffee und Cacao dort ange¬
pflanzt werden . So verspricht die Expedition der Deutsch¬
westafrikanischen Kompagnie für die praktische Kolonialpolitik
epochemachend zu werden und einen großartigen Umschwung in
derselben hervorzurufen . Sodann stellt diese Gesellschaft das

Prinzip auf , nur deutsche Waaren nach Westafrika zu schaffen,
während die Hamburger und Bremer Häuser noch vielfach
englische Waaren importiren . Um so mehr sollte von allen
Seiten dieses nationale und patriotische Unternehmen von der

Deutschen Industrie und den Deutschen Kapitalisten unterstützt
werden , da dasselbe aus kleinen Anfängen durch eigne Kraft
die Grundlage zu einem großen Unternehmen gelegt hat . Dabei

stehen derselben ausgezeichnete , erfahrne Kräfte zur Verfügung ,
welche in dem Wocrmann 'schcn Geschäfte in Westafrika gear¬
beitet haben , ganz besonders aber auch Herr August Lüderitz,
der Bruder von Adolf Lüderitz , der selbst viele Jahre in

Afrika thätig war .
Industrielle und Kapitalisten , welche sich für die Ent¬

wickelung der Deutschen Kolonien interessiren und als Be¬

gründer der Nutzbarmachung derselben Mitwirken wollen , können

sich an das Bureau der Deutsch - westafrikanischen Kompagnie
Berlin 8V . , Wilhelmflraße . 16 wenden .

Marine .
— Zu der gestern mitgetheilten Allerhöchst "« Ordre betr .

die Torpedo - Detachements hat der Chef der Admiralität fol¬
gende nähere Bestimmungen erlassen :

1 ) Die Inschrift der Mützenbänder für Mannschaften der
Torpedo -Detachements ist in folgender Ausführung her¬
zustellen !
I . (II .) I . L ^ IWLMIIL NLIML I . (II .)

2 ) Die Farbe der Inschrift der Mützenbänder , sowie der
Jacken - und Ueberziehcrknöpfe , ferner die Form und
Farbe der Aermelabzsichen dieser Mannschaften sind
diejenigen der Marinetheile , welchen die Mannschaften
bisher angehört haben .

3 ) Bezüglich der an Bord der Torpedoboote zu tragenden
Mützenbänder verbleibt es bei den bestehenden Vor¬
schriften . — Vergl . Verfügung vom 29 . Januar 1885 .
Marineverordnungsblatt S . 10 — .

4 ) Die zur Zeit in den Händen der Mannschaften der
Torpedo -Detachements befindlichen noch tragbaren Mützen
sind durch Vermittelung der Bekleidungsamter der neuen
Probe gemäß umzuändern .

5) Die Mützenbänder sind, soweit sie noch tragbar , gegen
Bänder mit der unter 1 gedachten Inschrift umzutauschen
und an die bisherigen Marinetheile der Mannschaften
gegen Wertherstattung abzugeben .

6) Die Kosten der Umänderung der Mützen , sowie die

Differenzbeträge zwischen dem Taxwerthc und der den
Mannschaften abgmommemn und dem Werthe der ihnen
dafür verabfolgter , neuen Bänder sind bei den Stations -
intendanturen zur Erstattung und Anweisung auf Kapitel
54 Titel 3 des Marine - ElatS zu liquidiren .

Von der französische !! Marine . Das Programm für
die gemischten Manöver des Mittelmeergeschwaders , der Tor¬

pedoschiffe und des 15 . Armeekorps ist jetzt aufgestellt . Desselben
werden im August stattsinden . Die Mittelmeerflotte , welche
in Corsika das 112 . Regiment an Bord nimmt , wird versuchen,
zwischen Toulon und Nizza Truppen auszuschiffen , um sich
der Eisenbahnlinie zu bemächtigen und dort Stellung zu nehmen .
Die Küste wird von dea Torpedoschiffen und einer auf mehrere
Punkte vertheilten Division Infanterie vertheidigt werden .

Lokales .
^ Wilcelms aven , 20 . April . Am Königlichen Gym¬

nasium treten mit Beginn des Sommerhalbjahrs folgende
Personal - V rändelurigen ein . An Stelle des an das Königl .
Domgymnasium zu Verden versetzten Gymnasiallehrers Eber¬
hardt ist der Gymnasiallehrer Schneider , bisher wissenschaft¬
licher Hilfslehrer am Kaiser - Wilhelms - Gymnasium zu Han¬
nover , und an Stelle des in den Hamburger Schuldienst
übergetretenen Elementarlehrers Lange ist der Lehrer Schün -
hoff , bisher Lehrer an der städtischen Schule zu Linden , als
technischer und Vorichullehrer berufen worden . Außerdem ist
der Anstalt der Kandidat des höheren Schulamtes Cramer
aus Visquand zur Ableistung des Probejahres überwiesen
worden .

* Wilhelmshaven , 20 . April . Im Laufe dieses Monats
sind im hiesigen Po izei - Bineau verschiedene Sachen als ge¬
funden abgegeben worden und können sich die event . Eigen -
thümer zur Abholung derselben dort binnen 3 Monaten mel¬
den . Es sind abgegeben : Das Oberleder zu einem Paar

Stiefelette », 1 Handstock, 1 Zanella - Damenregensihix »,
schwarzlederne Klappportemonnaies (eins mit der A,,ki^ ?

„ Düsseldorf " ) mit 1,01 Mk ., 95 Pfg . und 45 Pfg
1 schwarzer Damenfilzhut . grün garrrirt , 1 schwarzer Dam

'

strohhnt , roth garnirt , und ein Offiziersäbelschuh . — !
einen der Portemonnaies befand sich ein Matrosenjackenkn»!?
Der Säbelschuh wurde am Donnerstag , den 14 . j>. M
legentlich der Eröffnungsvorstellung im Cirkus gefunden

'
A

beiden Hüte wurden in der Nacht vom 1 . zum 2 . Osiersx
tag in der Marktstraße gefunden und sollen von zwi
dort prügelnden „ Schönen "

, welche jedenfalls bei den, „
den Besitz eines Liebhabers entstandenen Kampfe
wurden , zurückgelaffen fern. Ihre angeborene Schüchtern
hat sie vielleicht bis jetzt von der Abholung ihrer HU , i-
gehalten .

* Wilhelmshaven , 19 . April . Wie uns uritg^ ,,
wird , hat der Bürger - Gesangverein in seiner gestrigen,G .
ordentlichen General - Versammlung seinen Austritt „ z E

'

Wilhelmshavener Sängerbund beschlossen. — Wir kenne, zß
Gründe , welche den Verein zu diesem Beschluß bewogen bch,
nicht , finden es aber bedauerlich , daß hiermit der Ans,,- ,,

'

einer Zerbröckelung des Bundes gemacht wird .
* Wilhelmshaven , 19 . April . Zu dem gestern h,

richteten Unfall , welcher den Arbeiter M . !m Geschützlagchtz
der kaiserl . Werft betroffen , sei noch berichtigend bemerkt
dem Verunglückten der erste Nothverband von dem „ fss ,
Werft stationirten Heilgehülfen , nicht von d°n Necztm
Schiffe „ Stein " und „ Adalbert " angelegt worden ist.
soll es noch nicht nöthig geworden fein , das verletzte Bnn
M . zu amputiren .

* Wilhelmshaven , 19 . April . Auf das morgen f
findende Klavier - Cvncert von Frl . Martha Remmert m
wir noch einmal Hinweisen, indem wir nachstehende Erinmmj
der gefeierten Künstlerin an ihre Concerttour im Oml
übersetzt aus dem Türkischen , zum Abdruck bringen :

„ Die Reise und der Aufenthalt der berühmten Kl«
virtuofin Martha Remmert ist eine unausgesetzte Felge
Triumphen . Bei ihre : Ankunft in Athen wurde IM
Remmert von einer Anzahl Musiker und Musikliebheim,i,

glänzender Empfang bereitet . Zwei Tage darnach wmdiif
Künstlerin zu den griechischen Majestäten nach Tate )
Sommeräufcnthalte der Königin , geladen , wo ein gliwz
Diner ihr zu Ehren stattfand . Dort wurde sie mit i

und Liebeuswürdigkeiren der höchsten He ^sschaften überhitz
Es schlossen an diesen Besuch sich Hofconcerte im iniimii

Zirkel . Es wäre unnütz , die Bewunderung und Begeistern^
zu schildern, welche ihr Sviel bei allen Zuhörern hervmij
Dieser gen , welche Frl . Remmert in Cvristantinopel in >l

Concerteri gehört haben , können sich allein einen Begriff ii

machen . "
* Mlhelmshavei 19 . April . Die gestrige Vorsteliij

im Circes Blumenfcld , welche u . A . durch die Anweseijtz
Sr . Excellmz des Herrn Stationschefs nebst Familie
wurde , gestaltete sich in jeder Beziehung zu einer recht j
vollen . Die Künstle : leisteten durchweg Vorzügliches
ernteten rauschenden Beifall . Neu war eine zur Vorsitz » !

gelangte Gruppe dressirter Hunde , deren Gelehrigkeit ««!

Leistunaen thatsächlich alles bisher Dagewefene übectrchi W

eine Glanznummer mußte auch die von 4 Damen ««ii

Herren gerittene Quadrille bezeichnet werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .

Jkvtt , 16 . April . Der Reichskanzler Fürst
hat den „ Getreuen in Jever " am 15 . April folgende
zukommen lassen :

„ An dis Getreuen in Jever .
Für die mir zu meinem Geburtstag übersandte p

gäbe und für Ihre freundlichen , dieselbe begleitenden N>'

wünsche bitte ich Sie , nreuien verbindlichsten Dank

gegen zu nehmen . v . Bismart
'

Oldenburg . Recht schlimme Folgen bat die Erhists
der Geuiüther am Tage der ersten Stichwahl , 2 . Mick '

dem Ort Wiarden bei Hohenkirchen gehabt . Wie die

Ztg . " zu berichten weiß, geriethen daselbst zwei sonst

geachtete Handwerksmeister in Folge politischer MeiiE

Verschiedenheiten so hart an einander , daß der eme den ««d«'

mit en e.n Bierseidel am Kopse nicht unerheblich vrrwB^
Leider ist gestern Nachmittag der Verletzte , Schuuede«

R . in St . Josteraltendeich , verstorben , und zwar , nm *

hört , an den Folgen jener Verwundung . Man bedauert V

lebhaft den traurigen Anfang obigen Vorfalls , auch ">«1

der Folgen für den Thätcr , eines in hiesiger Gegend E

mein geachteten Handwerksmeisters .
Wlttmund, 17. April . In der gestrigen Sitzung

Ausstellungs - K uitees wurde u . A . ein Schreiben der o

burgischsn Eisenbahn -Verwaltung verlesen, wonach dieselbe I

eingereichten Gekuche gemäß sich bereit erklärt , Frachters I I

gungen für diejenigen Ausstellungs - Gegenstände emtrev» »I

lassen , welche mittelst der oldmdurg ' schen Bahnen best« 1

werden , vorausgesetzt , daß seitens der preußischen Esse""

Verwaltung dasselbe geschieht, was nicht zu bezweifeln I

Aus den bereits eingelaufener ! Anfragen , selbst aus »>

Ferne , läßt sich schon jetzt erkennen , daß die Ausstellung

landwirthschaftlichcn Maschinen und Gerätherr reich be^ Z

werden wird . Daß die Landwicthe des Ausstellungsbezw I

nicht daran fehlen lasser! werden , Pferde und Vieh i»

Zahl auszustellen , läßt sich aus den zu jeder Sitzung ^
senden Einzeichnungsliften schließen . Das Interesse «

Ausstellung , welches sich in reichlichen Geldbeiträgen

deutlichste bekundet , scheint nicht nur ein sehr großes , 1"
^

auch ein allgemeines zu sein. Es ist daher an dem S .

Gelingen des großen Unternehmens , zu dem in der gell

Sitzung allein gegen 100 Preisrichter und Ersatzmänne

wählt wurden , nicht im Mindesten mehr zu zweifeln .

(Anz . f .

Esevs - « Es fährt sich so gemüthlich auf der »cm

bahn "
, das mag schon ganz recht fern ; aber am

tag Abend wurde diese sprichwörtliche Gemüthlichkeit

Schanden , und die Sache wurd - rechr ungemüthlich -

bei der Abfahrt von E eorgsheil zeigte die Lokomotive (

9 Uhr Abends hier fälligen Zuges ) eine sehr ?

Neigung zum Dienstungehorsam und schleppte

angehängten Wagen nur mit Widerwillen bis M V

Westerende , eben vor Dornum . Nach einem Aufenly



20 Minuten ging es dann von dort im Schneckengange weiter

b,z zur Mitte des Weges zwischen Westerstede -Dornum . Da

hieß es : „ Paffagiere aussteigen , Maschine entzwei ! " Die

Reffenden machten sich nun unter Verwünschungen , Klagen

und Seufzen in der kalten Nacht auf die Beine und kamen

Kalb erfroren in Dornum an . Auf dem Bahnhof gemüthliches

Beisammensein bei der Wasserflasche und beim kalten Ofen .

Auf Veranlassung des Stationsvorstehers entschlossen sich die

armen Passagiere endl ' ^ , die Aülanft der per Draht bestellten

Maschine in Dornum >: lbst abzuwarten . Aber , o Hohn des

Schicksals, während sie sich in Müllers Gasthof bei Grogg

und Bier festsaugen, kommt auf d " M Bahnhof die Lokomotive

von Norden an und dampft schleunigst trotz allen Hallohs der

durch das Läuten der Zugglocke Aufgeschreckten und nun auf

dem Wege zum Bahnhof Heranstürmenden ab . Tableau ! . . .

Es blieb nichts übrig , als in Dornum zu übernachten . Am

andern Morgen natürlich allgemeines Verschlafen des ersten

ZugeS , dann Abschied von Dornum und Heimkehr nach

Muttern . Die Fahrt wird den Betheiligten jedenfalls noch

lange im Gedächtuiß blerben . (Harl .-Blatt .)

BkkMeN , 18 . April . Ein bedauerlicher Ünglücksfall er¬

eignete sich heute Vormittag bei einem der Dampfkrähne der

Firma Anton Nielsen u . Co . dadurch , daß die Kette , an der

ca . 12 Sack Reis hingen , riß und letztere auf einen Arbeiter

stürzten . Der Unglückliche war sofort eine Leiche .
(Wes . °Ztg .)

Hannover, 15 . April. Etwas verspätet gegen sonstigen
Brauch hatte Montag Abend die nationalliberale Partei ihr

regelmäßiges Jahreseffen veranstaltet , das eine zahlreiche er¬

lesene Gesellschaft vereinigte und unter der Gunst der Reichs¬
tagsferien auch v . Bennigsen als Vorsitzenden zu den Thell -

nehmern zählte . Nachdem dem verehrten Parteiführer der

erste Trinkspruch durch ein Mitglied des Vorstandes des

hiesigen nationaüiberalen Vereins gewidmet war , dankte jener
der Bürgern der Stadt Hannover für die ihm seit Beginn
seines politischen Lebens stets , auch unter schwierigen Verhält¬
nissen geleistete Unterstützung , auS der er allzeit frischen Muth
geschöpft habe. Von ihrer vaterländischen Gesinnung habe
die Bürgerschaft auch bei der jüngsten Reichstagswahl glän -

zcndes Zeugniß abgelegt und einen moralischen Erfolg l

zielt , der nicht dadurch beeinträchtigt werde , daß bekannte un¬

günstige Verhältnisse den Sieg vereitelt hätten . Er , Redner ,

fühle sich gedrungen , den Versammelten zu bezeugen , daß die

wieder aufgenommene parlamentarische Thätigkeit ihn mit

hoher Freude und Vertrauen in die nächste Zukunft erfülle .

Er gestehe offen , daß cs Jahre gegeben, in denen er schwer
an der Bürde seines Berufes in Reichstag und Abgeordneten¬
haus getragen , der Anblick des neuen Reichstages aber habe
ihm die Ueberzeugung von dem gewährt , was im deutschen
Volke lebe. Die vorliegenden Aufgaben seien groß , der Reichs -

tag werde zu arbeiten haben , seinerseits nehme er mit ganzer
Seele theil , wie nur je zuvor . Nach v . Bennigsen sprachen

noch die anwesenden Abgeordneten Dr . Sattler und Tramm

unter Beziehung auf die Tagesfrageu . In lebendigster an¬

regender Unterhaltung blieb die Gesellschaft lange beisammen .

Vermischtes .
Berlin , 16 . April . In der Kreiß ' schcn Msrdaffaire

sind heute Vormittag die Vernehmungen des verhafteten Gün -

zel durch den Untersuchungsrichter Landgerichtsrath Hollmann

fortgesetzt worden und haben ein solches Resultat gehabt , daß
an der Schuld des Günzel in der That kaum mehr zu zwei¬
feln ist und die Untersuchung in ganz kurzer Zeit schon abge¬
schloffen werden kann . Günzel beharrt in seinem System des

Ableugnens und verrennt sich dabei in die tollsten Widersprüche .
Das erste Verhör schien ihn trotz der langen Dauer desselben

nicht sonderlich angegriffen zu haben ; als er aber abgeführt
wurde , schüttelte er den Kopf und murmelte vor sich hin :

„ nun hält man mich gar schon eines Mordes für fähig " . Er
trieb die Naivität so weit , daß er in der That die Ansicht
aussprach , daß er nach diesem Verhör ruhig wi °der nach Hause

gehen könnte . Erst als ihm aus seiner Umgebung erwidert
wurde , daß er höchst wahrscheinlich überhaupt nicht mehr nach
Hause zurückkehren werde , erschrack er und machte kopfschüttelnd
oben aufgeführte Bemerkung . Heute wurde er schon um 9 ^
Uhr wieder dem Untersuchungsrichter vorgeführt , doch dauerte
diesmal das Verhör nur kurze Zeit . Auch in Bezug auf
seine Geldvsrhältniffe hatte Günzel sich in höchst ungeschickter

-Weise sich selbst den Strick gewunden , denn während er selbst

angiebt nur 115 Mk . in seinem Besitz gehabt zu haben , ist

ihm nachgewiesen worden , daß er mehr Geld auSgegeben hat .

Günzel ist übrigens bisher unbestraft . Es ist festgestellt, daß

derselbe ziemlich in Schulden steckte und gerade jetzt Geld

recht nöthig brauchte . Er hatte nämlich auf Grund eines

von ihm gefälschten Zahlungsversprechens einem hiesigen Agen¬
ten verschiedene Geldsummen abgeborgt und stand vor der

Gefahr , wegen Urkundenfälschung denunzirt zu werden , falls

er nicht schleunigst die Gelder zurückzahlen konnte .

Neue Diustkalten. 5 Lieder für miniere Stimmen von
John Moeller Op . 1 . , Verlag von Präger u . Meyer in

Bremen . Vorstehende Mustkalien , welche uns vor einiger

Zeit vom Componisten zugingen , deren Besprechung jedoch
aus Mangel an Raum bis jetzt unterbleiben mußte , bilden

eine liebliche Gruppe in der in neuerer Zeit zu ungeheurer

Größe anwachsenden Sammlung musikalischer Werke . Wir

kommen unserer Pflicht , auf dies Erstlingswerk hinzuweisen ,
um so lieber nach, als wir in demselben eine ebenso liebens¬

würdige wie fleißige Arbeit des jungen Componisten begrüßen ,
mit welcher er der musikalischen Welt zum ersten Male ent-

gegentritt , rvährend wir schon mehrfach Gelegenheit hatten ,
ihn im engeren Wirkungskreise , als Lehrer und tüchtiger

Dirigent , als Organist und Leiter des Singvereins in Jever ,
kennen und schätzen zu lernen . Das Erstlingswerk zeugt von

einer lobenswerthen theoretischen Schulung , Beherrschung der

Theorie , gemüthvoller Poesie und ausgesprochener Individualität ,
welche das Heft von selbst jedem Gesangliebenden empfehlen .
Der Charakter der 5 Lieder ist durchweg lyrisch und steht im

intimsten Zusammenhang mit dem Text . Das Heft enthält :

1 . Jetzt wird sie wohl im Garten gehn (Andantioo ) , 2 . Sonnen¬

aufgang (Allegro moderato ), 3 . Auf eine Rose ( Andante

moderato ) , 4 . Verschwiegene Liebe (Allegro ) , 5 . Waldesrauschen

( Allegro moderato ) . Die Ausstattung ist, wie bei allen im

Verlage von Präger und Meyer erscheinenden Mustkalien , eine

einfache, aber gediegene nnd geschmackvolle, der Druck ausge¬

zeichnet, der Preis von nur 2 Mk . durchaus mäßig . Das

Moeller ' sche Op . 1 . liegt in der Musikalienhandlung des

Herrn C . Lohse Hierselbst aus .

Bekanntmachung.
Eine größere Anzahl von Packlisten ,

welche im diesseitigen Betriebe keine
Verwendung finden können , soll

Donnerstag , 21 . April ,
IOI 2 Uhr Vormittags ,
n einzelnen Parthien auf dem Hofe
des Bekleidungsamtes gegen gleich
baare Zahlung öffentlich meistbietend
zum Verkauf ĝelangen , wozu Kauf¬
lustige hierdurch eingeladeu werden .

Wilhelmshaven , 15 . April 1887 .

Rlmm-Uiiitm cker Rorcksee.

Bekanntmachung
der

Minenüvung - er II . Matro -
seu- Artillerie -Abtheilung im

Jahre 1887 .
Die diesjährigen Minenübungen

der II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung
finden vom 1 . Juni b »S S4 .
September statt und ist das
UebungsLerrain auf der Rhede von
Wilhelmshaven wie folgt begrenzt :

s . Oestlich durch zwei außerhalb
kmer Linie zwischen der Tonne 1 .
und der schwarz - rotheu Rhedetonne
ausgelegte stumpfe Bojen mit einem
resp . zwei Besen als Toppzeichen ;

Westlich durch die Wattgrenze ;
Nördlich durch eine Linie von Tonne

bis zum Heppenser Siel ;
Südlich durch eine Linie von den

Nordmoolen nach der südlichsten
stumpfen Boje mit Toppzeichen .

Das Terrain kennzeichnet sich bann
noch dadurch , daß nordwärts oder
südwärts ein grau und ein schwarz
angestrichener Minenprahm mit je 4
Lademasten und einem Signalmaft
verankert ist.

Die beiden, das Uebungsterrain
in östlicher Richtung begrenzenden
stumpfen Bojen mit Toppzeichen sind
bon Fahrzeugen , welche auslaufen ,
an Backbord , beim Einlaufen an
Steuerbord zu lassen .

b . Während der Zeit vom 1 .
August bis 15 . September wird
außerdem bei „ Genius Bank " (Feuer¬
schiff) eine Uebung mit Minen ab-
Zehalten werden und wird Seitens
des Kommandos der II . Matrosen -
Artilleerie -Abthilung den Fahrzeugen
Anweisung gegeben werden , wie das
Terrain zu passiren ist.

Indem Vorstehendes hiermit be¬
kannt gemacht wird , wird gleichzeitig
"uf Grund Z 18 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867
über die Polizei - Verwaltung in den

Au erworbenen Landestheilen , das

Jassiren , Kreuzen , Ankern rc . von
ffahrzengen in dem Sperrterrain bis

dem oben bezeichneten Termin (24 .
September ) unter Androhung einer

Executionsstrafe von 30 Mark für
jeden Contraventionsfoll verboten .
Im Nichtbeitreibungsfalle wird an
Stelle der Geldstrafe eine verhältniß -

mäßige Haftstrafe substituirt werden .

Wilhelmshaven , 18 . April 1887 .

Der Hülssbeamte - es Königlichen
Lanöraths - . Kreises Wittm « « - .

Steckbrief .
Der Matrose KHriflian Isunk

der 1 . Abtheilung 2 . Matr .- Div .
hat sich am 6 . d . M ., Vormittags ,
heimlich aus der Kaserne entfernt
und liegt , da derselbe bis jetzt nicht
wieder zurückgemeldet ist, der Ver¬
dacht der Fahnenflucht vor .

Alle Civil - und Militärbehörden
werden daher dienstergebenst ersucht,
auf den hierunter srgnalisirten p .
Funk zu vigiliren , ihn im Detretungs -

, falle verhaften und an die nächste
I Militärbehörde abliefern , resp . hierher'

transportiren zu lassen .
Signalement : Vor - und Zu¬

name : Christian Funk ; Geburtsort :
Westrhauderfehn ; Alter 21 Jahre 1
Monat ; Gestalt : schlank ; Haare :
blond ; Stirne : frei ; Augenbrauen :
blond ; Augen : blau ; Nase und
Mund : gewöhnlich ; Bart : fehlt ;
Zähne : gut ; Kinn : oval : Gesichts -

bildung : oval ; Gesichtsfarbe : gesund ;
Sprache : deutsch ; Besondere Kenn¬

zeichen : Keine .
Anzug : muthmaßlich weiße Hose ,

Arbeitsblouse , Exercierkragen , Mütze
mit Band , worauf in goldgewirkter
Schrift : Kaiserliche Marine II . 2
steht ; möglich ist jedoch auch , daß p.
Funk Civilzeug trägt .

Wilhelmsyaven , 12 . April 1887 .

(gez) . Kaiserliches Kommando
der 1 . Abtheil . 2. Matr . -Div .

Vorstehender Steckbrief wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , 15 . April 1887 .
Der Hülfsbeamtedes Königlichen
Landraths desKreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Herrn Re¬

gierungs -Präsidenten wird hierdurch
— damit die davon Betroffenen nicht
unvorbereitet sind — zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß . bis auf Wei¬
teres Anträge von Ausländern auf
Ertheilung eines Wandergewerbescheins
zum Handel mit Vieh wegen
mangelnden Bedürfnisses zur
Ausübung dieses Gewerbebetriebes
zurückgewiesen werden .'

Wilhelmshaven , 15 . April 1887 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
Die zum Krongut gehörenden sog .

7 Gräle bei Ebkeriege , Flur 10 Parz .
176 der Gemeinde Reuende sollen
für die Zeit vom 1 . Mai 1887
bis dabin 1883 als

Weideland
anderweitig unter der Hand verpach¬
tet werden .

Pachtliebhaber wolle» ihre Gebote
schriftlich oder mündlich bei der Do -
mainen -Jnspektion einreichen .

Das Grundstück liegt nahe der
Chaussee von Wilhelmshaven nach
Sande und hat seine Zuweguog von
dieser über die Hämme des Haus¬
manns Edo Frerichs Jrps zu Eb¬
keriege.

Oldenburg , 15 . April 1887 .

Domainen- Jnspektion .
Rüder .

Verpachtung .
Die Erben der verstorbenen Ww .

des weil . Gastwirths K . K . Ster -
reuöerg zu Lindenhof wollen die
mit KrSpachtskrug -Oerechtigkeit
versehene Besitzung

„Lindenhos "
rum Antritt auf Mai d . I . öffent¬
lich verpachten lassen , wozu ich Ter¬
min aus

Freitag , d. 22 . d. M .,
Abends 7 Uhr ,

in der Wirtbsstube zum „ Linden .
Hof " ansetze.

Die zu verpachtende Besitzung ,
auf welcher seit vielen Jahren Kaud -
kung and Wirtschaft mir bestem
Erfolge verrieben morden ist . be¬
steht in dem geräumigen Kaufe
Ntil Staks und ca . 20 Aar besten
Gartengründen .

Neuende , 16 . April 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Gesucht
zum 1 . Mai er . oder früher ein
möblirtes Zimmer an der Roon - ,
Oldenburger - , Kronprinzen - oder
Königstroße . Offerten mit Preis¬
angabe unter ? . V . 33 sind in der
Ekp - d . Bl . abzugsben .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmit¬
tagsstunden .

Marktstr . 12 , 1 Tr . r .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches Mäd¬
chen , welches auch mit der Wäsche
gut Bescheid weiß.

Frau Gaasch »
Manteuffelstraße 8 , 1 Tr .

Gesucht
auf sogleich 2 ordentliche Maler -
gehülfen .

DH . Hemmen . Maler ,
Sedan 36 .

ZeitgiHMlim
für die

MM - mul Aolksjckmleit
a LS und 2V Pf .

empfiehlt

KuMmlkeM iles „Tagekil .
"

IK . 8Ü88 .

Habe mm 1 . Mai « och eine kl .

Wohnung
zu vermiethen , 2 größere Stuben
und Küche .

A . Meyenbörg , Roonftr . 5 . Gesucht
ein Mädchen von 14 bis 16

Jahren per 1 . Mai .
Frau Diez , Roonftr . 15 .

Zu vermiethen
Auswanderung « halber eine schöne
geräumige Oberwohnung zum
1 . Mai Grenzstraße 45 .

Näh . bei Stammich , Kron -
Prinzenstr . 10s .

Zum 1 . Mai noch zwei
Oberwohnungen

zu vermiethen .
F Tebben Wwe . ,

Marktstraße 35 .
s Zu verkaufen ein großes ßinele .
> D . O.

Eine junge Frau such ! Beschäf¬
tigung im

MUMM
Altheppens Nr . 10 . 2 trächtige Ziegen

zu verkaufen .
Schlosserstr . 24 , Belfort .

Gesucht
1 Schuhmacher auf gute Herren -
arbeil .

H . Bunnemann . Gesucht
ein Lehrling

für mein Geschäft .
I . G . Gehrels .

Einige große starke

Katzen "HW
werden zu kaufen gesucht .

Näh . in der Exp . d . Bl . Ersuche
'

Frl . Kertwijs , die bei
mir zurückgelassenen Sachen abzu¬
holen , da ich sonst anderweit da¬
rüber verfügen werde .

Wittwe Luths .
Zu vermiethen

per I . Mai eine Unterwohn nng
Sedan Schützenstraße 14 .

Näheres bei Eg ge brecht ,
Commissionsgarten .

Stellen gesucht.
Mehrere Mädchen mir gu ' en

Zeugnissen , welche in Küchen - und
Hausarbeiten erfahren sind . Ern
junges Mädchen sucht Stelle , m
Laden oder zur Stütze der Hausfrau .

Gesucht
wird ein Knecht , der gu ! mit Pfer¬
den Umzugehe " versteht .

Frau Waßmauu , Elsaß ,
Mmkistraße 15 .

Ein Kinder - Regenmantel gefunden .
D . O .

Rohrstühle
werden sauber und billig ( s Liuhl
75 Pf .) geflochten bei

Sichert , Marktstr . 13,
Elsaß .

Zu vermiethen
eins Unterwohnung , paffend
für ein Putzwaaren - Geschäft .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai oder später eine

WM
" Köchin . "WU

Lohn 180 Mark . Ein Kinder
Mädchen , Lohn 120 Mark.

Wo ? sagt die Exp .

Ein Mädchen
für die Na ^ mittagsstunden gesucht
bei Frau Flugmacher ,

Kasernenstr . 3 .

Verlöre«
sme grüne Geldbörse mit
Inhalt auf dem Wege vom Cir¬
cus nach der MarStstraße . Gegen
Belohnung abzugeben in der Exp .

Gesucht
ein Lehrling .
Fr . Diez , Sattler u . Tapezier,

Roonstraße 15 . Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer
ür 1 oder 2 Herren .

Bahnhofstraß ? 2 .

Ein junger Mann
kann Logis eryalten .

Marktstraße 36 I.



LollisslioLtzs kMMÄuin .
Oie AukuaümopiükunA äor kür äie Ovmrla3iaIL!a886ir

moläolon Leüüior tiuckot am Utttrvootr , rten 20 . 9 litrr
olall ; äie kür clie Versoüuls ariZ-omeiclston Loüütsr üabsQ sieü au
äom8o1t)6u llüg-o um 11 Oür im 6/mua8ium oiu^utiuciou.

Das neue 8oüu1faür beZirwt am Donnvrsla ^, äe « 21 . Axrtt
8 Oür .

^Vilüstmollavou , äou 16 . ^ prit 1887 .

Vvi ' I - Irvlrl « ! ' »
Ooisteim

Wege« Umzug großer

Derselbe erstreckt sich auf
WM ° sämmtliche Waaren meines Lagers . '^ W

Ferner empfehle sämmtliche

irr garnierten Knien für ? Aanren und Kinder ? . "Wk
Modell - Hüte , Trauer Hüte , Hauben , Brautschleier

und Kranze , Blumen , Bänder , Federn , Stoffe etc . etc .
Taufkleidchen , Steckkissen , Hembchsn , Höschen etc .

Rüschen , Handschutze und Corsetts .

H. I-smmers, Lismarckstr. 59.
5tsbIl88öM6Nl

. '
.

Inhaber : <1 . H^ srnsr .)

Heute Mittwoch , 20 April :
Loucsrt L HLKsö - Hräu2Lliöu .

Anfang 7 Uhr Abends . — Entree 2v Pf .
Es ladet freundlichst ein

< . H Kestlmmimr .

iammlg ! In neuerer Zeit wird hau
fig versucht, wenig Werth
habende Stärkspräparate

^ als Glanzstärke einzuführen und durch Nachahmung
jder Packung meiner Amerikanischen Glanz - Stärke
/ das Publikum zu täuschen, weshalb ich hiermit
ganz besonders darauf aufmerksam mache, daß
jedes Packet meines Fabrikats meine Firma und
obigen Globus trägt , denn ich will nicht, daß der

Ruf meines durchaus reellen , allgemein als vorzüglich anerkannten Fa
brikats geschmälert wird . Von den Vorzügen meiner Glanz . Stärke
anderen Fabrikaten gegenüber wird man sich durch einen Versuch leicht
überzeugen , a Packet 20 Pf . in den meisten Drogen . , Seifen - und
Colonialwaarenhandlungen vorräthig .

Drills 8vIirRLtL Z « » . , LvIpLlK .

ist rio« cksr Lksckrer>r « . tAremrs als lürbrr/ccrt ers^eir aa« --
ia -r-rt . DersstÄe Lere^ -ret sre/r ES cirrre ^ AerMye ^ I 'eSt- r«-rck ^ so/rs-rAs/ratt ,

Mi/rrrosrK , Nerer/rert rt . / er -re-r <? ese^ Ma «/c. ds^re/re -r em F^os von
Fi 1k . tTaeäLe , Lamb « vA . Detail - VerLaa/ern dessevs -r Dsseltä/

'terr . 1/ an vevlanAS

Muter hohem Urolectorate S . K . Koheit dem Kronprinzen .

lmmkmger Gstck-Lollerie
3372 Geldgewinne — 375,vvv Mk . ohne jeden Abzug.

Ziehung am 26 ., 27 . und 28 . April in Danzig
unter Aufsicht der Königs. Staatsregierung .

K a « pt - Gewinne :
SO « « « , so « « « , lOOOO NriL. « 1« .

Loose a 3 Mk . 0/z Antheillose a 1,70 Mk . ) empfiehlt und
versendet

l ^ r»I Alleiniges Generak -Deöitvai I nVIIIXLV Merlin IV. , Mnter den Linde « 3 .
Jeder Bestellung sind 10 Pf . für Porto und 10 Pf . für Gewinn¬

liste beizufüaen .

Weustadt - Gödens.
Weiße Leine« «n- Halb- Leinen

das ganze Mtr . von 35 Pf . an bis zu 2 Mk.

Bettirrlitts und Federleinen
in vorzüglichen Qualitäten .

Tischtücher, Handtücher, Servietten
in guter dauerhafter Waare (Handweberei ) empfiehlt zu verschiedenen

Preisen

Mtol ? riü2 Ztzinriod .
ALLttHvvvIri Nvi » AN . 188V

ltb < « äs 8 k bi :

von

IKsnAis Komment .
Ory88ÜMo §1. 8äoÜ8i80Üs Lammorvirtuooiu .

kroAramm .
1 . Oolonaiss von 0 . N . von 'Uobor .
2 . Hootnrno , IVÄMr nnä Oolonamo von Or. Oüoxin .
3 . a) Nomont8 mu8iüats8 von Dr . Loüubort .

d ) Da8torato von Loarlatti .
o) Zooiota von Oaoü .

4 . a) Olouäotlioä auk äom Oo8porn8 von OrisA .
d ) Hor v̂6»i80Ü6riOooüri6it8rmx von Orio § .
o) Oiot>68Üoim von Or . Disrit .

5. a) Uasnrüa von Ooäarä .
ü ) Romanis von Kndin8toin .

6 . a^ Vat ^or kür äis links Oanck von ürak 2ioüz -.
d ) OnAari8otrs Oüap8ockio von tkr . Oi82t .

Oonvei *tNugeI von vlnNinen , I»oiprig
Oio voroüriioüsn 8ut >8oriti6nton rvoräsn xsüoton , nnmmorirto

Liiiot8 in äor Onoüüanäinn ^ von Oarl OoÜ8o in Ompkan§ rin
noümon .

Oroi86 äor Oläteio :
Unmmorirtor Olat/ 1,50 Nk . Moütnnmmorirtor Olatr: 1 Llk.

H . 1-üscd .ön , öi8MLkel(8ß . 17
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl garnirter und ungarnirter

- klick
Knaben-Mohhüte , sowie sämmtliche Putzartikel zu
den billigsten Preisen .

Zwei - u.
Dreiräder

für
Erwachsene
uvd Kinder

aus de» be¬
rühmtesten in -
und auslän¬

dischen Fabriken zu den billigsten
Tagespreisen empfiehlt

Nonnk . Hink »
Gebe Velocipeden auf Abschlags¬

zahlung ab ; auch siebt ein Zweirad
zum Erlernen zur Verfügung .

WM" Große ^WU

Knicker iiöringö
Stück 5 Pf .

empfiehlt

Bavlerstraßs 1 .

Große
türk . Pflaumen ,

a Pfd . 18 und 30 Pf . ,

Catharinen-Pflaumen
L Pfd . 40 Pf .

empfiehlt
A . H . EilerS , Altestr . 16 .

Niederlage
von

»orrüglielim kognse,
Kkm mick Urac,

ÜÜ08 KI-. iiliein -, korcknux - unck
KgMWKll ,

ißosgl . I- ' oslomsv ,
ächt. Angosturadm . Liqueuren

und

stöbert V/oik.
! liseii-8VeiIl!lieii -8eile

Iß von öökgmsnnLLo . , Köln
feinste Familienseifein Paqueten

ä 3 Stück 40 Pf . zu haben bei K
Wosenöuslh , Roonstraße 88 und
Atistraße 12.

AZ lrorrr Wem , eigen . Gewächs , rein, kräftig,
N -l) Llli ' )Deiß L Ltr. 5b u. 70 Pfg ., roth
90 Pfg . von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct
von F . Wallauer ^Wembergsbeüver, Kren ?nach-

8>renenöuft.
Neues , überraschend schönes Par¬

füm aus den Blüthen des Nägelchen -
oder Fliederbaumes destillirt . Vor¬

räthig a Fl . 1 M . , 1,25 u . 1,50
bei Ludwig Janffen

Eine große Parlhie

hartüranner
teine
( S . Sorte )

zu haben bei

Z« «erkaufe«
einige fette
Schweine .
Marientzausen tz . Sande «

Habe sofort oder znm
1. Mai eine

herrschaftliche

Wohnung
zu vermiethen.

4 8 . lleiMkeii.
Norweg . Heringe

4 Stück io Pf .
find wieder eingetroffen .
> A . H . Eikers , Altestr . 16

Kindergarten
mit Elementar -Classe

für Kinder von 3 bis 9 Jahren .
Um Anmeldungen bittet

Ruwäda Goofe ,
4 Oidenburgerstraße 4 .

Verlöre «
ein Säbelschuh . Abzugeben
gegen Belohnung

Bismarckstraße 24a .

Zwei tüchtige

Mss - L « lWMlI
können Arbeit erhalten .
I . Freudenthal , Neubremen ,

gegenüber der Schule .

Einen fetten
Stier

hat zu verkaufen
< ^ Isr . Ti p Hst

Althe pPens .

l-kckffig glvMSMij '
z

lüreiis internsli,,- !
neben der Post in Wilhelmshaven

Z -»t - Wttm - « . »«» r « ) j >
Wachmittags 4 Mhr :

' I
Kincksk-fWilien -VmIkIlW

mit besonders gewähltem Proaram»
Preise der Plätze für Kinder 2

Schüler : 1 . Platz 1 Mark aj
Platz 60 Pf . , Gallerte 30 M

'
Avmds 8 Mhr ;

^

Große « orstclluM
mit neuem Programm .

^

Zum 2 . Male :

lkmor in üer üüch
( Ballet . Pantomime .)

Auftreten sämmtlicher SpszialitStz
Reiten und Vorführen der vovtz

'

geschulten Racepferde.

Marge « Donnerstag , Muds
8 Mhr :

Hochachtungsvoll
I,Utln . Ikluinonkkltl

Direktor .

sH/iltielmbtiMnei '

Längerbuntl .
General-Versammlmj

sämmtkil-jer Speziak - Wereivs-
Worstättde

am Mittwoch , de« 2V . Avril,
Aöe«ds präc . 8 Mhr,

in Hotel „Burg Hohenzollern ",
Tages - Ordnung :

1 . Rechnungs . Ablage und WH
von Revisoren für die abM ^
Jahresrechnung pro 1886/81 .

2 . Antrag auf Modificirung dii
Gundesstatuts 8 4 .

3 . Neuwahl des Bundesvorstand!«,
8 5 .

Der Mundes -Worstand.

Preiswertheste
5 Wfg . - Gigam

Donna lokösi
nur allein zu haben bei

stobort Vikoü
Hochfeinen

Räucherlachs
empfiehlt

W . Woüormann
Banürstraße 1 .

voLora - tiovs -

Meßor

stöbert Wo !t
empfiehlt

.UlMmejMiim
empfiehlt

6 Pfd . 3 Mk .

L . LiAirZfvr ,
Neuestraße 10.

Geöurts -Anzeige
Durch die Geburt eines

Knaben
wurden hocherfreut

Belfort , 19 . April 1887 .
Gust . Müller und Fra»

Bertha , geb . Hosang ^

Danksagung.
Unseren innigsten Dank sag^

wir hiermit allen F^ unden u
Bekannten , welche unserer
tochter und Braut das Geleit
letzten Ruhestätte gaben und du

lebersendung von Kränzen V

Theilnahme bekundeten.
Wilhelmshaven , 19 . Apnl

Krau Wwe . Gerslek .
Carl Ttzoms .

Redaktio », Druck und Verlag vo « Th . Süß m^WilhelmShave« .
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